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Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
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Amerika in Anruhe.
Warnung nach Südamerika.

Abrüſtungskonferenz im Februar.
Die öffentliche Sitzung des Völkerbundrates in

Lugano brächte kaum weſentliche Fortſchritte zu einer
Klärung der immer noch un durchſichtigen Lage in den
Hauptfragen. Die Sitzung verhandelte über Hygiene-
aängelegenheiten, über geiſtige Zuſammenarbeit, Verein
heitlichung der Geſetzgebung uſw. ohne wichtige Beſchlüſſe
zu faſſen, und wurde dann auf Mittwoch vertagt. Eine
vertrauliche Sitzung ſchloß ſich an, die ſich mit dem drohen
den Krieg zwiſchen Bolivien und Paraguay beſchäſtigen
ſollte. Die drei ſüd amerikaniſchen Ratsmitglieder Ville
gas-Chile, Aguerre Bethancourt- Kubg und Zumeta-Vene
zuelg haben ſich an den Ratspräſidenten Briand gewandk,
üm ihm eine Prüfung der Frage nahezulegen, ob der
Völkerbundrat Bolivien und Paragnay an die
ihnen obliegende Verpflichtung zur friedlichen Regelung
von Streitfragen erinnern ſoll. Der Rat hat ſich zur Ab
ſendung dringender Warnungstelegramme an die beiden
ſtreitenden Staaten entſchloſſen

Kriegsgefahr und Herſchwörungs-

gerüſchte.
Hoovers Zug bedroht

Zu dem drohenden bewaffneten Konflikt zwiſchen
den ſüd amerikaniſchen Republiken Bolivien und Paraguay
iſt ein neues Moment der Beunruhigung getreten. Aus
der argentiniſchen Hauptſtadt Buenos Aires wird ge
meldet, die argentiniſche Polizei habe ein weitverzweigtes
Komplott gegen Hoover, der ſoeben von Chile nach
Buenos Aires abgereiſt iſt, aufgedeckt. Jm Zuſammen
hang mit den zu ergreifenden Gegenmaßnahmen hat ſich
der Chef der argentiniſchen Polizei, Graneros, mit der
argentiniſchen Regierung in Verbindung geſetzt. Um un
nötige Aufregungen zu vermeiden, hat man bislang davon
Abſtand genommen, Einzelheiten über das beabſichtigte
Komplott zu veröffentlichen. Zahlreiche Verdächtige
wurden verhaftet. Die Regierung in Waſhington wurde
verſtändigt. 1500 Mann der Garde in Buenos Aires ſind
abkommandiert, um einen beſonderen Dienſt zur Sicherheit
Hoovers auszuüben.

Der argentiniſche Präſident Jrigoyen veröffentlichte
eine Erklärung, in der es heißt, geheime Nachforſchungen
der Polizei hätten in einem Hauſe in der Eſtombaſtraße
zur Auffindung von vier Handgranaten, zwei zylindriſchen
Bomben, einer viereckigen Bombe und ferner einer Menge
von Dynamit, Revolvern, automatiſchen Piſtolen und
Munition geführt. Die Polizei gibt an, ſie hätte bei
dieſer Hausſuchung ferner einen ausgearbeiteten Plan der
Eiſenbahnlinien gefunden und glaube, die Verſchwörer
hätten geplant, unmittelbar vor der Ankunft Hoovers, die
am Donnerstag nachmittag zu erwarten iſt, Bomben auf
den Schienenweg zu legen.

Es muß zugegeben werden, daß in den lateiniſchen
Staaten Amerikas die Verbitterung gegen den großen
Bruder im Norden ſehr groß iſt. Die zahlreichen radika
len Elemente haſſen ihn bis aufs Blut ſeit der Hinrich
tung von Sacco und Vanzetti und die übrigen Bürger
betrachten ihn mit äußerſtem Mißtrauen, weil ſie fürchten,
in abſehbarer Zeit von ihm verſchluckt zu werden. Sein
Vorgehen in Niharagua iſt in keiner Weiſe dazu an
getan geweſen, dieſes Mißtrauen zu beſänftigen.

Bolivien und Paragugy.
Fieberhafte Stimmung

Jn den beiden wegen Grenzſtreitigkeiten aneinander
geratenen Staaten herrſcht fieberhafte Stimmung Frei
willige melden ſich maſſenhaft bei den Truppenkörpern, es
werden Maſſenverſammlungen abgehalten und vorläufig
ſtellt man ſich taub gegen das von der augenblick
lich in Waſhington tagenden panamerikaniſchen
Konferenz vorgeſchlagene Schiedsgericht. Jn Waſhington
lief eine Mitteilung der bolivianiſchen Regierung ein,
daß ſie gezwungen ſei, unerläßliche Vorſichtsmaßregeln“
zu ergreifen. Jn Waſhington beſteht die Befürchtung,
dieſe Maßregeln könnten über kurz oder lang zu weiteren
Zuſammenſtößen führen, namentlich, da bekannte Politiker
Boliviens, wie Expräſident Villazon, offen in Reden zum

Kampf auffordern.
Bei dem Grenzgebiet, das den Anlaß zum Streit gab,

ſoll es ſich um den nördlichen Teil des Gran CEhaco einer

300 000 Quadratkilometer großen Fläche, die ſehr reich an
Naturſchätzen iſt, handeln. Boliviens Anſprüche ſtützen
ſich auf ein Abkommen, laut welchem Fch die meiſten
Staaten Südamerikas nach der Abſchüttelung der ſpani
ſchen Herrſchaft dahin einigten, ihre Grenzen ſo zu laſſen,
wie ſie während der ſpaniſchen Kolonialzeit geweſen
waren. Die Anſprüche Paraguays gründen ſich auf eine
Landkarte, die im Jahre 1843 von einem franzöſiſchen
Ingenieur im Auftrage Boliviens angefertigt und auf der
ChacoBoreal als zu Paraguay gehörig bezeichnet ſein
ſoll. Jn Wirklichkeit ſtehen natürlich auf beiden Seiten
ſpekulative Abſichten auf Ausnutzung der Bodenſchätze
hinter dem Zwiſt.

Gaskriegsverbot im Reichstag.
(26. Sitzung. B. Berlin, 11. Dezember.

Präſident Löbe teilt zu Beginn der Sitzung mit, daß er
dem öſterreichiſchen Bundespräſidenten Mikla s den Glück
wunſch des Reichstages ausgeſprochen habe, ebenſo dem
früheren Vizepräſidenten des Reichstages Dove anläßlich
ſeines 75. Geburtstages Auf der Tagesordnung ſteht dann
das Genfer Protokoll wegen des

Verbots des Gaskrieges.
Dieſes Protokoll iſt bisher von 40 Staaten, darunter von
ſämmtlichen Großmächten einſchließlich der Sowjetunion und
der Vereinigten Staaten von Amerika unterzeichnet worden.
Ratifiziert wurde es bisher von Frankreich, Venezuela,
Jtglien der Sowjetunion e Hſterreich. Nunmehr ſoll es
auch von Deutſchland ratiftzte e werden

Die Nationalſozialiſten bringen einen Antrag auf Be
willigung von 10 Millionen Mark für Gas und Luſtſchutz ein.

Präſident Löbe erinnerte daran, daß nach der Geſchäfts
ordnung Anderungsanträge zu Staatsverträgen nicht zuläſſig
ſeien. Die Vorlage wurde nach längerer Geſchäftsordnungs
debatte dem Haushaltsausſchuß überwieſen. Vor der Debatte
wurden dem Auswärtigen und dem Handelsausſchuß über
wieſen das Protokoll zum deutſch- franzöſiſchen andelsab
kommen, der Handelsvertrag mit der Südafrikaniſchen Union,
die deutſch-fränzöſiſche Vereinbarung über den Warenaus-
tauſch zwiſchen dem Saargebiet und dem deutſchen Zollgebiet
und die Handelsverträge mit Panama und China.

Das Geſetz zur Entlaſtung des Reichsgerichts und das
Geſetz über Hypotheken und Auslandswährung gingen an den
Rechtsausſchuüß, die Vorlage zur Verlängerung des Geſetzes
über den Verkehr mit unedlen Metallen wurde dem Volks
wirtſchaftlichen Ausſchuß überwieſen, der Staatsvertrag zum
bergang der Waſſerſtraßen auf das Reich wurde ohne Aus
ſprache in allen drei Leſungen angenommen. Es folgte die
zweite Beratung des Geſetzes über

Anderungen in der Unfallverſicherung.
Nach der Vorlage ſoll die Unfallverſicherung ausgedehnt
werden auf die Feuerwehren, Krankenhäuſer, Heil- und
Pflegeanſtalten, Laboratorien, Schauſpielunternehmungen,
Schauſtellungen und Filmbetriebe, Wachdienſtbetriebe und eine
ganze Reihe weiterer Betriebe. Der Ausſchuß verlangt in
einer Entſchließung die Vorlage eines Geſetzes durch das die
zurzeit noch nicht verſicherten Betriebe und Tätigkeiten in die
Unfallverſicherung einbezogen würden

Nach kurzer Debatte ſchloß die Ausſprache; die
Abſtimmungen wurden auf Mittwoch verſchoben. Nachdem
noch eine Reihe von Anträgen zum Rentnergeſetz den ver
ſchiedenen Ausſchüſſen überwieſen worden ſind, vertagte ſich
das Haus auf Mittwoch

Die Ausdehnung der Anfallverſicherung.
Abſtimmungen im Reichstage.

(27. Sitzung.) CB. Berlin, 12. Dezember.
Die zweite Beratung der Novelle über die Ausdehnung

der Unfallverſicherung wurde fortgeſetzt. Artikel I
der Vorlage, der die Erweiterung der Unfallverſicherung auf
eine größe Anzahl von Betrieben und Tätigkeiten vorſieht,
würde in der Ausſchußfaſſung angenommen. Zum Artikel IIa,
der die Verſicherungspflicht des kaufmänniſchen und Ver
waltungsperſonals des ſonſt verſicherten Betriebes feſtlegt,
werden ſämtliche Anderungsanträge der verſchiedenen Par
teien mit wechſelnden Mehrheiten abgelehnt. Zum Artikel
VI der die Mitglieder geiſtlicher Genoſſenſchaften und
Schweſtern von Diakoniſſenmutterhäuſern, die lebenslänglich
verſorgt ſind, von der Verſicherungspflicht ausnimmt, wird
ein Zuſatzantrag angenommen, der die Ausnahmebeſtimmun-
gen auch auf die Schweſtern von gleichartigen jüdiſchen
Mutterhäuſern ausdehnt.

Der Reſt des Geſetzes wurde im weſentlichen in der Aus
ſchußfaſſung genehmigt. Der Antrag des Reichsrates, den
Ländern die Mehrkoſten zu erſtatten, wurde gegen Deutſch
nationale, Wirtſchaftspartei und Kommuniſten abgelehnt.
Angenommen würden die Ausſchußentſchließungen über eine
weitere Ausdehnung der Unfallverſicherung und über eine
Neuregelung der Leiſtungen ebenſo mit den Stimmen der
Antragſteller und der Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung
des Zentrums, und ferner eine kommuniſtiſche Entſchließung,
daß Perſonen, die aus Anlaß eines Unfalls in Feuerwehr
betrieben oder anderen kommunalen, jetzt der Verſicherung
neu unterſtellten Betrieben verſorgt werden, in ihren Bezügen
nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes nicht gekürzt werden,

Kleine Zeitung für eilige Leſer
In Lugano war für Mittwoch abend eine gemeinſame

Beſprechung zwiſchen Dr. Streſemann, Chamberlain und
Briand über die Reparationskonferenz vorgeſehen.

Der preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff brachte
im Preußiſchen Landtag den Etat für das Jahr 1929 mit
einer längeren Rede ein.

Nach den letzten Nachrichten von Mittwoch hatte ſich das
Befinden König Georgs von England etwas gebeſſert.

Der neugewählte Präſident er Vereinigten Stagten,
Hoover, der ſich zurzeit auf einer Rundreiſe durch Süd
amerika vbefindet, ſoll in Buenos Aires von einem noch recht

ckten Attentat bedroht geweſen ſein.

auch wenn es ſich um freiwillige Leiſtungen handelt. Die
dritte Beratung des Geſetzentwurfes wurde zurückgeſtellt

Die Erhöhung des Zuckerzolls.
Das Haus wandte ſich dann der erſten Beratung des

Geſetzentwürfes über die Erhöhung des Zuckerzolls auf
25 Mark zu. Die Vorlage bringt im Jntereſſe der Konſu-
menten eine Beſchränkung dahin, daß der Zoll wieder herab
geſetzt wird, wenn der Zuckerpreis an der Magdeburger Börſe
21 Mark für 50 Kilogramm überſteigt.

Abg. Frau Sender (Soz.) hält den in der Vorlage feſt
geſetzten Zuckerpreis für zu hoch. Sie kündigt für den Aus
ſchuß Abänderungsanträge an.

Abg. Hörnle (Komm bekämpfte die Vorlage, die darauf
dem Handels politiſchen Ausſchuß überwieſen wurde

Verſchiedene Anträge auf Bereitſtellung von Mitteln zur
Hilfe für die Sturmgeſchädigten wurden dem Volks wirtſchaft
lichen Ausſchuß überwieſen Ein kommuniſtiſcher ntrag
wegen beſchleunigter Auszahlung der örtlichen Sonderzuſchläge
an die Beamten wurde dem Haushaltsausſchuß überwieſen
Ein weiterer kommuniſtiſcher Anträg, der eine Weihnachts
beihilfe für die Sozial und Kleinrentner in Höhe von 30 Mark
verlangt, wurde dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß überwieſen

Darauf vertagte ſich das Haus.

Wiederzuſammentritt des Preuß. Landtags
(21. Sitzung.) t. Berlin, 11. Dezember.

Der Preußiſche Landtag begann ſeinen letzten Plenar-
ſitzungsabſchnitt vor der Weihnachtspauſe.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Präſident
Bartels unter Beifall des Hauſes des parlamentariſchen
Jubiläums mehrerer Landtagsmitglieder, u. g. der Abgg.
Dr. Winckler (Otn.), Wiemer und Dr. v. Campe (D. Vp.) und
Faßbender (Ztr.), die in der letzten Zeit auf eine mehr als
zwanzig bzw. dreißigjährige parlamentariſche Tätigkeit zurück
blicken konnten.

Das Haus nimmt einen deutſchnationalen Antrag an, in
dem der Preußiſche Landtag der

Bevölkerung der ſchwer betroffenen beſetzten Gebiete
ſeinen Dank für ihr treues Aushalten ausſpricht.
Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum

Preußiſchen Wohnungsgeſetz,

die die Möglichkeit von Enteignungen von Grund
und Boden mit Rückſicht auf das Wohnungsbedürfnis bis
zum 31. Dezember 1930 verlängern will, in der Erwartung,
daß die Enteignungsfrage bis dahin im Städtebaugeſetz
definitiv geregelt werde. Die Abſtimmung wurde auf einen
ſpäteren Termin verſchoben

Es folgte die zweite Beratung eines Geſetzentwurfes, der
weitere 75 Millionen Mark zur verſtärkten

Förderung der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge
im Anleihewege bereitſtellen will. Der Hauptausſchuß hat be
ſchloſſen, anſtatt der 75 Millionen 150 Millionen Mark zur
Verfügung zu ſtellen und die Reichsregierung zu erſuchen,
auch ihrerſeits 75 Millionen für den gleichen Zweck bereit
zuſtellen. Der Geſetzentwurf wurde in der Ausſchußfaſſung
endgültig verabſchiedet

Der Landtag verabſchiedete ſodann den Entwurf eines
WartheNetzeBruch- Geſetzes und wandte ſich dann der zweiten
Beratung des Uraäntrages der Regierungsparteien über das

Flaggen der öffentlich rechtlichen Körperſchaften
zu, wonach die Beflaggung der Dienſtgebäude der Kommunen
Und der öſſentlichrechtlichen Körperſchaften mit Ausnahme der
Kirchen in den ſtaatlichen Aufgabenbereich einbezogen werden ſoll

e Abſtimmung über den Antrag wird nach kurzer Aus
ſprache in der ſich die Vertreter der Rechtsparteien, der Wirt
ſchaftspartei und der Nationalſozialiſten dagegen erklärt
hätten, auf Donnerstag vertagt.

Nächſte Sitzung Mittwoch.

Ernſte Lage der preußiſchen Finanzen.
(22. Sitzung.) tt. Berlin, 12. Dezember

Der Preußiſche Landtag überweiſt zunächſt einige Ur
anträge den zuſtändigen Ausſchüſſen, darunter einen kom
müniſtiſchen Antrag, wonach die am 14. Januar nächſten
Jahres fällige zweite Hälfte der für die Ablöſung der ört
lichen Sonderzuſchläge an die in Frage kommenden
Beamten zu zahlenden Abfindungsbeträge noch vor Weih
nachten ausgezahlt werden ſoll. Es folgt dann die



erſte Leſung des Haushalts für 1929,
zu der ſämtliche preußiſchen Staatsminiſter unter Führung
des Miniſterpräſidenten Dr. Braun zugegen ſind.

Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff weiſt zunächſt darauf
hin. daß mit einem Anwächſen der Steuereinnahmen nun
nicht mehr gerechnet werden könne und daß ſich daraus die
ernſte Lage der öffentlichen Finanzen ergebe. Sie mache es
auch erforderlich, daß die Beſoldungsbewegung, für
Die er ſich mit ſtarkem Nachdruck eingeſetzt habe, nunmehr zur
Ruhe komme. Der Miniſter erwähnte dann die Abſchluß
zahlen des Haushalts, die für den Bruttoetat in Einnahme
und Ausgabe mit 4172 Millionen abſchließen und damit ein
Mehr von 64,5 Millionen aufwieſen. Jm Nettoetat aber be
krügen die Mehrausgaben nur 20,1 Millionen. Sie erklärten
ſich daraus, daß die reinen Verwaltungsausgaben um 12 Mil
lionen geſtiegen ſeien. Dieſe Mehrausgaben von rund 20 Mil
lionen würden durch

höhere Erträgniſſe der Grundvermögensſteuer
und durch Überſchüſſe der Betriebe zu decken ſein. Die preu
ßiſchen Steuergeſetze, die an ſich Ende März nächſten Jahres
abliefen, würden vorläufig verlängert werden müſſen, da die
Steuervereinheitlichungsgeſetze des Reiches früheſtens mit
April nächſten Jahres in Kraft treten könnten. Jn Preußen
ſeien in den vergangenen Jahren rund 800 Millionen Mark
Anleihen für werbende Und produktive Zwecke bewilligt
worden. Bedenklich ſei es allerdings, daß die Anleihen hinter
den Anleiheausgaben herhinkten Und daß zurzeit rund 150
Millionen Mark Vorſchüſſe auf den Anleihekonten zu ver
zeichnen ſeien. Man werde die

Anleiheausgaben ſtärker droſſeln
müſſen. Angeſichts der ſtarken Anſpannung des Haushalts
ſei die Forderung beſonders zu betonen, daß Ausgaben
nur dann bewilligt werden, wenn die Deckung für
ſie vorhanden iſt. Der Miniſter betonte zum Schluß, es be
ſtehe kein Anlaß, mit kriſenhaften Erſcheinungen in der Wirt
ſchaft und auch in der Landwirtſchaft zu rechnen, wenn auch
ein Teil der

Landwirtſchaft im Oſten
durch übermäßige Verſchuldung ſchwer betroffen ſei. Die
Steigerung der Kultusausgaben von 32 Prozent im Jahre
1913 auf 43 Prozent des Zuſchußbedarfs im Jahre 1929 ve
weiſe, daß Hauptaufgabe in Preußen die Entwicklung der
geiſtigen Kräfte des Volkes ſei.

Nach der Rede des Miniſters vertagte ſich der Landtag
auf Donnerstag. n

Keine Ausſprache über das Konkordat.
Staatsſekretär Weismann gab im Alteſtenausſchuß des

Preußiſchen Landtages die Erklärung ab, daß dem Kabinett
die Beſprechung der deutſchnationalen Anfrage nach dem
Stande der Konkordatsverhandlungen zurzeit nicht erwünſcht
erſcheine. Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchloß der
Alteſtenrat, von einer Beſprechung der Anfrage zurzeit Weh
ſehen, fo daß vor Weihnachten eine ſolche Beſprechung u
mehr erfolgen dürfte.

Rat zu drei in Lugano.
Beſprechung Streſemann Chamberlain Briand.

Für Mittwoch nachmittag war eine Beſprechung
zwiſchen den drei Außenminiſtern Chamberlain, Briand
und Streſemann angeſagt. Gerüchte von einer neuerlichen
Erkrankung des deutſchen Reichsaußenminiſters ſind völlig
hinfällig. Der Miniſter war zwar Dienstag etwas ab
geſpannt, es liegt aber keinerlei Anlaß zu Beſorgniſſen
vor. Die Beſchleunigung der Beſprechung ſoll mit der

e ent Krankheit des engliſchen Königs zu erwarten
den Möghängen Dienstag abend konferierte Streſemann mit dem

italieniſchen Vertreter Grandi. Die Unterredung dauerte
über eine Stunde.

Von italieniſcher Seite wird erklärt, daß Grandi in
ſeiner Unterredung mit Dr. Streſemann eingehend den
Standpunkt der italieniſchen Regierung in den Repara
tionsfragen auseinandergeſetzt habe. Ebenſo ſei auch in
den Unterredungen Grandis mit Chamberlain und Briand
die Reparationsfrage eingehend erörtert worden. Die
italieniſche Regierung ſtimme hinſichtlich der rechtlichen
Auslegung des Artikels 431, auf den der deutſche Räu
mungsanſpruch aufgebaut iſt, mit dem Standpunkt der
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung überein.

Pariſer Ergänzungen.
Jn Paris hatte Miniſterpräſident Poincare den

deutſchen Botſchafter von Hoeſch um einen Beſuch gebeten,
um mit ihm die Beſprechung über die Einſetzung des
Sachverſtändigenausſchuſſes für die Reparationsfrage
fortzuſetzen. Jn der Unterredung wurden die noch aus
ſtehenden Fragen nochmals einer eingehenden Prüfung
unterzogen. Ein Schriftſtück wurde dem Botſchafter nicht
übergeben, ſo daß man annimmt, daß die Beſprechungen
noch fortgeſetzt werden.

Frankreich, England, Jtalien und die übrigen Be
teiligten ſollen ſich außer Deutſchland aber in folgenden
Punkten einig ſein: „Die Sachverſtändigen ſollen unab
hängig ſein. Die Kommiſſion wird ſich ausſchließlich aus
führenden Finanzfachleuten zuſammenſetzen. Die alliierten
Sachverſtändigen werden von den Regierungen bezeichnet
und von der Reparationskommiſſion ernannt. Die deutſche
Regierung ernennt ihre Sachverſtändigen ſelbſt, ſei es
direkt oder durch Vermittlung der Kriegslaſtenkommiſſion.
Die Vereinigten Staaten werden zur Teilnahme einge
laden, und zwar durch die Reparationskommiſſion. Die
amerikaniſchen Sachverſtändigen werden jedoch kein offi
zielles Mandat haben. Die Kommiſſion tritt in Paris
zuſammen und beſtimmt hier den endgültigen Sitz der
Konferenz, der vorausſichtlich Paris ſein wird. Es ſoll
ihr freigeſtellt bleiben, ihren Sitz vorübergehend nach
Berlin zu verlegen.“

Keber Polen Litauen
unterhielt man ſich in der öffentlichen Mittwochſitzung in
Lugano ſehr lange Zeit. Woldemaras legte nochmals
den grundſätzlichen litauiſchen Standpunkt in dem Streit
fall dar. Er hob hervor, daß der Streit zwiſchen Polen
und Litauen Jahrhunderte alt ſei, und kritiſierte in unge
wöhnlich ſcharfen Ausdrücken die Haltung der polniſchen
Delegation in Königsberg. Litauen ſei Gewalt angetan
worden. Mit großem Nachdruck erklärte Woldemaras
dann, heute gebe es nur eines, entweder erhalte Litauen
Wilna zurück und bleibe ein ungabhängiger Staat oder
es werde alles verlieren, Eine andere Wahl gebe es jetzt
nicht mehr. Polens Vertreter, Zaleſki, erklärte, er ſei
der Anſicht, die Königsberger Konferenz ſei deshalb ein
Mißerfolg, weil die litauiſchen Vertreter ernſthaft nicht
die Abſicht gehabt hätten. den Empfehlungen des Rates
Folge zu leiſten. Die Sitzung wurde ſchließlich vertagt.

keit der Abreiſe Chamberlains zuſammen

GSonderfürſorge für berufsübliche
Arbeitsloſigkeit.

Annahme der Regierungsvorlage.
Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages fand

die Abſtimmung über die Sonderfürſorge bei berufs
üblicher Arbeitsloſigkeit ſtatt. Zur Erledigung ſtand zu
nächſt der von den Sozialdemokraten, dem Zentrum und
der Deutſchen Volkspartei eingebrachte Kompromißantrag,
von dem ſich die Sozialdemokraten wieder zurückgezogen
haben. Die Deutſchnativnalen, die in dieſem Antrag eine
Verbeſſerung der Regierungsvorlage ſahen, ſtimmten ihm
zu. Trotzdem wurde der Kompromißantrag abgelehnt, da
außer den Sozialdemokraten jetzt auch von den vier Zen
trumsabgeordneten zwei gegen den Kompromißankrag
ſtimmten Der Ablehnung verfiel auch ein deutſchnatio
naler Anderungsantrag, bei größerem land wirtſchaftlichen
Beſitz die Unterſtützung zu verſagen. Mit ſchwacher Mehr
heit fand dann ſchließlich die urſprüngliche Regierungs
vorlage die Zuſtimmung des Ausſchuſſes, und zwar mit
der Anderung, daß das Geſetz bis zum 30. September 1929
befriſtet wird. Da die Vorlage zugleich die Bewilligung
von 28 Millionen Mark vorſieht, alſo finanzielle Aus
wirkungen hat, muß ſie noch die Zuſtimmung des Haus
haltsausſchuſſes des Reichstages finden, der ſich am
Donnerstag mit ihr beſchäftigen wird.

Schweres Flugzeugunglück.
Die Beſatzung verbrannt.

Magdeburg. Das auf dem Fluge von Köln
nach Berlin befindliche Flugzeug D 1473 mußte aus
bisher unbekannten Gründen bei Letzlingen (Kr. Garde-
legen) eine Zwiſchenlandung vornehmen. Dabei wurde
die Maſchine ſchwer beſchädigt und verbrannte nach der
Landung. Der Paſſagier blieb unverletzt. Die Be
ſatzung beſtehend aus dem Flugkapitän Dörr, Bord-
re Müller und dem Funker Orgel, kam ums

eben.

Im brennenden Flugzeug.
Der Tod des Bour-le-mérite-Fliegers.

Das ſchwere Flugzeugunglück bei Letzlingen,
dem die drei Mann ſtarke Beſatzung des Flugzeuges zum
Hpfer ſiel, während der einzige Paſſagier wie durch ein
Wünder gerettet werden konnte, hat ſich nach Berichten von
Augenzeungen folgendermaßen ereignet: Es war offen
ſichtlich, daß der Flugzeugführer nach einem Landungs-
platz ſuchte, was bei der herrſchenden Dunkelheit große
Schwierigkeiten bereitete. Plötzlich ſchoß aus dem Flug
zeug eine gewaltige Stichflamme hoch. Jm
gleichen Augenblick ſenkte ſich das Flugzeug zur Erde.

Das verunglückte Flugzeug „Rheinland“.

Während die dreiköpfige Beſatzung ihr Leben einbüßte,
konnte der Paſſagier namens Georg Hermann aus
Ohligs ſchwer verletzt aus den Trümmern n
werden. Er fand Aufnahme im Kreiskrankenhaus Garde
legen.n Der beim Flugzeugabſturz tödlich verunglückte Flug

kapitän Dörr, der im Jahre 1887 geboren iſt und
während des Krieges als Jagdflieger

mit dem Pour le mérite ausgezeichnet
wurde, war einer der bewährteſten Flugzeugführer der
Deutſchen Lufthanſa, der bereits 572 000 Kilometer im
planmäßigen Luftverkehr zurückgelegt hatte.

Der gerettete Paſſagier, der Brandwunden erlitten
ünd ſich beim Sturz die Zunge durchgebiſſen hat, konnte
über den Hergang der Kataſtrophe nicht viel ausſagen,
da er

im Schlaf von dem Abſturz überraſcht
wurde. Als er durch den Aufprall erwachte, ſchlugen die
Flammen bereits in die Kabine. Es gelang ihm mit
großer Mühe, durch die Flammen hindurch die Tür zu
öffnen und ins Freie zu gelangen, wo er bewußtlos zu
ſammenbrach. Der Funker des Flugzeuges iſt anſcheinend
brennend in der Luftabgeſprungen und zer
ſchmettert. Die beiden anderen Toten konnten nur im
verkohlten Zuſtand von ihren Plätzen geborgen

werden. rre JKönig Georgs Krankheit.
Der Prinz von Wales in London.

Man glaubte Mittwoch, über eine leichte Beſſerung im
Definden Gesrgs V. berichten zu können. Gegen Mittag
wurde folgendes Bulletin ausgegeben: Der König hat
während der Nacht einige Stunden geſchlafen. Die leichte
Beſſerung, die feſtgeſtellt wurde, hat angehalten. Die Tempe
ratur iſt etwas niedriger und das Allgemeinbefinden leicht
gebeſſert.

Der Prinz von Wales traf nach faſt beiſpielloſer Rekord
fahrt von Oſtafrika nach England im Londoner Buckingham-
palaſt ein, wo er zunächſt eine Rückſprache mit einem der
Arzte hatte und im Anſchluß daran ſeinen Vater ſah. Amt-
lich wurde zu dem Beſuch erklärt, daß der König ſeinen Sohn
ſofort erkannte und begrüßte.

r S

ſtimmu ohaltung übten, verf
verließ die Rechte des Landtages den Sitzungsſaal und

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Das kommende Weingeſetz.
In einer Mainzer Fachzeitung war kürzlich der an

gebliche Entwurf für das geplante neue Weingeſetz ver
öffentlicht worden. An die Veröffentlichung hatten ſich
zahlreiche Kritiken geknüpft. Wie jetzt von zuſtändiger
Seite erklärt wird, handelt es ſich um einen im Reichs
miniſterium. des Jnnern aufgeſtellten vorläufigen Ent
wurf, der in keiner Weiſe für die Offentlichkeit beſtimmt
war. Jm übrigen wurde der Entwurf fehlerhaft wieder
gegeben er iſt ſchon längſt überholt. Die an den Entwurf
geknüpften Betrachtungen ſind zum Teil völlig unzu
kreffend. Jm Laufe des Monats Dezember finden im
Reichsminiſterium des Jnnern mit Vertretern des Obſt
weingewerbes Beratungen über einige Beſtimmungen des
Weingeſetzes ſtatt. Nach Abſchluß dieſer Beratungen
wird der Entwurf den Spitzenverbänden des Weinbaues,
des Weinhandels, des Obſtwein, Schaumwein und Wein
brandgewerbes bekanntgegeben werden.
Zollabänderungsnovelle im Reichstag.

Der Geſetzentwurf zur Ausführung der Empfehlüngen
der Weltwirtſchaftskonferenz, der die Zollſenkungsaktion
durchführen will, iſt jetzt dem Reichstag zugegangen. Die
Vorlage enthält auch die Ratifikation der Genfer Ab
kommen zur Abſchaffung der Ein und Ausfuhrverbote,
ferner die internationalen Vereinbarungen über die Ein
fuhr von Häuten, Fellen und Knochen.

Verbot für Verſammlungen unter freiem Himmel in
Berlin?

In Berlin hat ſoeben der Polizeipräſident die von
den Kommuniſten für den 13. Dezember geplanten Um
züge und Kundgebungen aus Anlaß der Beerdigung des
Mitgliedes des Roten Frontkämpferbundes Willi Schulz
verboten. Bei den ſchweren Ausſchreitungen, die ſich in
der letzten Zeit bei den Demonſtrationen verſchiedener
Parteien ereignet haben, wird in ernſte Erwägung ge
zogen, ein allgemeines Verbot für Verſammlungen unter
freiem Himmel und Umzüge zu erlaſſen. Darüber hinaus
wird der Polizeipräſident alle erforderlichen Schritte unter
nehmen, dem Treiben der radikalen Elemente und den
Ausſchreitungen des unter politiſchem Deckmantel auf
tretenden politiſchen Rowdytums dadurch Einhalt zu tun,
daß die Täter dem Schnellrichter vorgeführt werden.
Abgelehntes Wohlfahrtsgeſetz in Thüringen

Das von der vorigen Regierung Thüringens vorge-
legte Wohlfahrtspflegegeſetz, das vom Landtage nicht mehr
verabſchiedet werden konnte, wurde von der Linken ſtark
bekämpft. Jnsbeſondere wandte dieſe ſich gegen eine
Ubertragung der Wohlfahrtspflege an private Organi-
ſationen. Als in der Einzelabſtimmung der Paragraph
des Geſetzes, der die Mitarbeit der privaten Organi
ſationen an der öffentlichen Wohlfahrtspflege in verſtärk
tem Maße herſtellen wollte, mit Stimmengleichheit abge
lehnt worden war, beantragten die Regierungsparteien
Vertagung der Schlußabſtimmung. widerſprach
en ne Oppoſiti ſofortige Geſamtab

das Haus wurde beſchlußunfähig. Der Präſident ſah ſich
gezwungen, die Sitzung aufzuheben.

Aus In und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident gab zu Ehren des Diplo

matiſchen Korps ein Eſſen, an dem auch die Chefs der
hieſigen fremden Miſſionen ſowie der Reichskanzler, der
Reichswirtſchaftsminiſter u. a. mit ihren Damen teilnahmen.

Berlin. Jm Reichswirtſchaftsminiſterium iſt ein Referat
für Haus wirtſchaft gegründet worden, das der früheren
volksparteilichen Reichstagsabgeordneten Frau Klara Mende
übertragen worden iſt.

Berlin. Die Vereinigung der Deutſchen Arbeit
geberverbände veranſtaltet am 14. d. M. ihre diesjährige
ordentliche Mitgliederverſammlung in Berlin.

Berlin. Der von dem Vorſtand der Sozialdemo-
kratiſchen Partei für das nächſte Frühjahr in Ausſicht
geſtellte Parteitag wird am 10. März in Magdeburg er
öffnet. Der Parteitag wird ſich vor allem mit dem Wehr
problem befaſſen.

München. Die föderaliſtiſchen Kundgebungen der letzten
Tage veranlaßten das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold zu
einer Gegenkundgebung unter der Parole „Gegen die Unruhe
ſtifter in Bayern“. Es wurde erklärt, die Arbeiterſchaft laſſe
es nicht mehr zu einem Putſch wie am 1. Mai 1923 kommen
und halte ſich im Einverſtändnis mit dem Reichsbanner bereit.

Warſchau. Der polniſche Miniſterrat beſchloß, mit Wir
kung vom 16. Dezember das Einfuhrverbot für
Weizen aufzuheben und dafür einen Einfuhrzoll von
elf Zloty auf 100 Kilogramm zu erheben.

Lima (Peru). Der bolivianiſche Geſandte teilte mit, daß er
vom bolivianiſchen Außenminiſter telegraphiſch von dem Be
ſchluß Boliviens in Kenntnis geſetzt worden ſei, an der
gegenwärtig in Waſhington tagenden panamerikaniſchen Kon
ferenz wieder teilzunehmen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſagaten ber 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

s e 12. I 172Weiz märk 204206 208 205 Weizkl. f. Bln. 14,2 14,2
pommerſch NNRogtl f. Bln 14,2 14,2Rogg., märk. 201-203 200-203 Raps S mpommierſch. Leinſaat Sweſtpreuß. S Vikt.- Erbſen 4149 41,0-49,0

Wintergerſte 198-205 198-205 l. Speiſeerbſ.
Sommergerſte FuttererbſenHafer, märk. 191-198 191-198 Peluſchken 22,024.0
pommerſch. Ackerbohnen 21,0-28,0
weſtpreuß. o S Wicken 2,029,5 27,029,5

Weizenmehl Lupin., blaue 14,0-145 140146p. 100 kg fr. Lupin., gelbe 17,0-17,5 17,0 17
Brl. br. inkl. Seradella 33,0-37,032,085,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 199-20,8 19220,8
Mrk. ü. Not. 26,0-29,0 26,0-29,Leinkuchen 25,0-25,2 265,025,2

Roggenmehl Trockenſchtzl. 12,9-18,8 128 18
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 218-22021 8-228Berlin br. Torfml. 30/70 cinkl. Sack 26,5-28,5 25,5-28,5 Kartoffelflet. 18,5.19,2 18,819,2
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Bei der letzten Viehzählung (am

1. Dezember) wurden in 438 viehhaltenden Haushaltungen
ermittelt: 163 Pferde, 356 Stück Rindvieh, (darunter 220
Milchkühe), 9 Schafe, 975 Schweine (einſchließlich 156 Ferkel
und 358 noch nicht Jahre alte Schweine), 323 Ziegen,
193 Kaninchen, 4324 Stück Federvieh (198 Gänſe, 285
Enten, 3825 Hühner und 61 Bienenvölker. Weiter wurden
360 Hunde gezählt.

Annaburg, 12. Dezember. Heute Miltwoch wurde der
diesjährige Weihnachtsmarkt abgehalten Während i in anderen
Jahren ſonſt zu dieſem Markte immer ein größerer Betrieb
war, ging es in dieſem Jahre etwas ruhiger her. Es waren
verhältnismäßig nur wenige Verkaufsſtände da. Man
rechnete wahrſcheinlich von vornherein nicht mit einer großen
Kaufluſt des Publikums. Die zur Zeit ſchlechten Arbeits
verhältniſſe und die wahrſcheinlich noch ſchlechteren Arbeits
ausſichten, werden manchen vom Kaufen abhalten. Hoffent
lich ſind die wenigen Verkäufer, die da waren, doch einiger
maßen auf ihre Koſten gekommen. Der am Vormiltag

abgehaltene Ferkelmarkt war nur mäßig beſucht
Annaburg. Geſtern Mitwoch abend fand im

„Goldenen Ring ein Konzert der Rohr'ſchen Kapelle ſtatt.
Wenn der große Saal auch nicht voll beſetzt war, ſo war
doch immerhin ein guter Beſuch zu verzeichnen Die Let
ſtungen dieſer mehr als 30 Mann ſtarken Schüler- Kapelle
waren durchweg anerkennenswert. Das reichhaltige Pro
gramm, welches zum Teil recht ſchwierige Stücke aufwies,
wurde glänzend bewältigt. Beſonders das Charakterſtück
„Bleiſoldaten“ von Kockert und „Puppenwalzer“ von Bayer,

Schüler Erich Schüler ſein Können und erntete mit dem
Conzertino (Es-dur) für Klarinette von C. M. von Weber,
einen wohlverdienten ſtarken Beifall. Nach dem Tongemälde
von Kockert und einem Potpourri von Konzak, ſchloß das
Konzert mit einem flotten Marſch Eine Tanzmuſik mit
vollem Orcheſter hielt alle Tanzluſtigen noch einige Zeit
zuſammen.

Annaburg. Wir wollen nicht verſäumen, darauf
hinzuweiſen, daß heute Abend 8 Ahr im Waldſchlößchen die
Weihnachtsfeier im Königin-Luiſe-Bund ſtattfindet. Außer
Weihnachtsliedern und muſikaliſchen Darbietungen werden
zwei Weihnachtsſtücke aufgeführt, die den Beifall aller An
weſenden finden werden. Wir ſprechen den Wunſch aus,
daß viele Freunde und Gleichgeſinnte ſich einfinden mögen,
um in weihnachtlicher Stimmung einige recht gemütliche
Stunden zu verbringen.

Annaburg. Bei der am Sonnabend und Sonntag in
Falkenberg abgehaltenen Gauverbandsausſtellung für Geflügel
und Kaninchen wurden mit der Medaille ausgezeichnet auf
Tauben: Herr Drückeferken. Ehrenpreiſe erhielten auf Hühner
die Herren Ammer, Lorenz, Kaſe, Drückeferken und Gläßner;
auf Zuchtſtämme und Großgeflügel Herr Paul Böttcher
Naundorf; auf Tauben die Herren Drückeferken und Ahde-
Naundorf. Außerdem wurden 48 erſte, 59 zweite, und
95 dritte Preiſe verteilt

Prettin, 10. Dezember. Am Freitag wurden auf der
von Frau Oberamtmann Hornung gepachteten Lichtenburger
Flur von 20 Schützen 123 Haſen zur Strecke gebracht.

Lichtenburg, 6. Dezember. Jn dem Materialwaren
geſchäft in Hinterſee verübten zwei junge Burſchen im Alter
von 16 und 18 Jahren einen Einbruch. Noch an demſelben
Abend konnten die beiden Täter, die ſich mit ihrem Raube

vieh 5368 (5130), Bienenſtöcke 51 (82), Ziegen 354 (360).
Die viehhaltenden Haushaltungen haben ſich von 517 auf
542 erhöht. Die Zahlen in Klammern geben den Beſtand
des vergangenen Jahres an.

Mühlberg (Elbe.) Am Dienstag in den Abendſtunden
hat die 40jährige Näherin Marie Thierbach von hier, wahr
ſcheinlich im Zuſtand geiſtiger Umnachtung, den Tod im
Elbhafen geſucht. Die Leiche wurde heute morgen gegen
71/2 Ahr im Hafen geborgen

Karmelitergeiſt Am o l iſt in allenAmol hilf Apotheken U. Drogerten erhältlich.

Amtlicher Tel.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde und
Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung der Viehſeuchen
entſchädigungsbeiträge für das Kalenderjahr 1928 liegt
vom 11. Dezember ds. Js. ab 14 Tage lang zur Einſicht
der Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt bei uns anzubringen.

Annaburg, den 11. Dezember 1928.
Der Gemeinde

bei Rheuma, Jſchias, Hexenſchuß.
Nerven u. Erkältungsſchmerzen.

Kirchuche Nachrichten.
fanden den Beifall der Zuhörer.
Schüler Heinze geſpielt,

von Feträs leitete den 2. Teil des Konzertes ein.
mit vielem muſikaliſchem Gefühl und Verſtändnis dargebotene

e seigtewar eine

ſ. Peihnachts-Nepfel
treffen in den nächſten Tagen ein.

a. Gl. Writzsehe.
I Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

Sämtl. Backartikel
J zur Kuchen und Stollenbäckerei.

Reiche e in

e nen n Zigarellos.
Arthur Hönemann

Markt 19.Zum Baumschmuck
Bametta, Feenhaar, Wunderkerzen

Hicht- und Nußhalter
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Achtung! ExtraTage!
S 1 d. feinſte Tafel Margarine und
E. große Tafel ff. Vollmilch 6chokolade

W zuſammen Y. 1.00.
S J. Fritzsche,

1928er Sämtlicheff. pcinenme chlachtgewürze

empfiehlt empfiehlt
Arthur Hönemann Arthur Hönemann

Das Flötenſolo, von dem
mußte ſogar wiederholt werden.

Nach einem Trompetenſolo ſchloß der erſte Teil mit einem
flotten Marſch. Eine Fantaſie über Schubert ſche Melodien

Markt 19. Markt 19.

Dieſe

1. Dezember

bei einem Tanzvergnügen recht freigibig zeigten und ihren
Freundinnen und Freunden reichlich Schokoladen und Ziga
retten ſpendierten,

Jeſſen. Gezählt wurden hier bei der Viehzählung am
Pferde 120 (110), Rindvieh 410 (402), Schafe

1 J Feder
ermittelt werden.

Edeka ren
ff. 000 Weizenmehl,

Mandeln, Mandelio, Kokosraſpel
Sultaninen, Roſinen, Corinthen
Citronat, Citronen, Margarine
Palmin, ſämtliche Backgewürze

Wall- und Haſelnüſſe.
J din Vaunbehang, Acht u Nuhhalter,

Ketzen, Chri thaumſtänder

u oße Auswahl irJ Zigarten, Zigakellen, Tahaten

in kleinen und großen Packungen.

J. G. Fritz2sche.
Zum Weihnachtsfeſt

empfehle
Bratheringeil. Champ.
Filetheringel in Re
Rollmops moulade
Gabelheringe t
AppetitSild
Gabelbiſſen
Echt. Räucherlachs

in Del.

M. Krühmigen,
Markt 1.

Pa. Räucher- Aal

Kieler Fetthücklinge

l. Räuchenasheringe

Arthur Hönemann
Markt 19.

S

als Kaſfee-,

Preiswerte und paſſende

2 er aWeihnachts- Geſchenke
Tee und Speiſe-Service,

Tafelaufſätze, Vaſen, Mokka-Taſſen,
Küchen und Waſch Garnituren.

e Echt Bleikristall,
Anfertigung von Hochzeits- u. Gelegenheits

a

o Nur Qualitätsware!

Richard Hilpert,
Geſchenke, ſowie Hotel und Reſtaurations
Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert.

Porzellan
Malerei Annaburg

Almeriag-
Weintrauben

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

StraesPiecen
ewürz,

einzeln gepackte Gewirze

60 Pf, empfiehlt
V. G. Vritzsche.
Reue Gemüſe und

Obſt- Konſerven
empfiehlt

S. Rrühmigen
Markt 1.

Jirdietalte Jahrenet
empfehle

Kaisev“sBruſt Karamellen
ſowie Kandiszucker.

Arthur Höne mann

44422
irippenſchalen

ln
ferkeltröge

empfiehlt

Wilh. Kunze.

e

Annaburg. Freitag abend 6 Uhr: Advents-Andacht, Beichte
und Abend mahlsfeier. Die Kirche iſt geheizt.

Naundorf. Freitag abend 7 Uhr: Beichte und heil. Abend
mahl. Herr Pfarrer Biedermann.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Morgen Freitag, abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein

ſchaftsſaal.

Zum woihnachtsfest
Komane beliebter Autoren

ugendschriften, Bilcierbücher

Märchenbücher
Gesangbücher in großer Auswahl

Schreib-Unterla gen
Poesie-Albums, Amateur- Albums

Postkarten- Albums
Mocderne Briefpapiere

in reicher Auswahl empfiehlt

n Steinbeiß.,
C e e We ee a

n
I

Um Ihr Heim für Weihnachten wohm-
lich unck gemütlich zu machen, bringe ich
jetzt in gediegenen Qualitäten:

Gehen e enTee in den neuesten Mustern für
Wohn- und Schlafzimmer

Axminster, Plüsch, Juterips, Linoleum, Stragula

Bettvorleger Tischdecken
in großer Auswahl und jeder Größe

Waschdecken, bedruckte Decken, Gobelin,
Gummi Tischdecken und Wachstuch

vom Stück in schönen und praktischen Mustern

Sofa- und Divandecken
Reise- und Schlafdecken

er QuellAm Sonntag den 9., 16. und 23. Dogem ben S
ist mein Geschätt geöffnet. z
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Freitag big Sonntag
erhält jeder Kunde durch Vorzeigen

Rabattkarte bei ſeinen Einkäufen

1 Einkaufsnetz
Seide oder Garn)

als Peihnachts- Präſent überreicht
Ich empfehle in großer Auswaht

Baumſchmug, Lichthalter pp.

Kerzen Pfd. 55 Pfg.
Baumkerzen 35 Pfg. das Pakete

Gehenlartdägen o. 90 Mia an

Parfümerien erſter Firmen e
Kammgarnituren, Manicures

Raſiergarnituren
Auf Palm Olive Raſier Creme noch 7
Apparat mit Klinge gratis
Für den Haushalt:
M eclaMopy, komplett 1.25

e Sigella-Mop, noch und 3.75
Roßhaarbeſen, Wäſcheleinen

Fußmatten, Bohnerbeſen
Kinder Garnituren

r vArthur Lambert
Torgauerſtraße.

Zum Weihnachtsfeſt
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Spielwaren
jeglicher Art zu ſehr billigen

Preiſen von 30 Pf. an.

h e zu 10 und 25 Stnck
0 Lederwaren aller Art. 0

Richard Gvrenzig,
Hinter- Straße 12.

Empfehle

Zum Weihnachtsfeste
mein großes Lager in

Püppen- u. Puppensportwagen
vom einfachſten bis zum eleganteſten,

ſowie ſämtliche Korbwaren als Reiſe
körbe, Waſchkörbe, Tragkörbe, Handkörbe,
Nähkörbe, Papierkörbe, Zeitungshalter,
Bürſtenhalter, Meſſerkorbe, Taſſenkörbe,

Möbelklopfer, Blumenſtänder, Blumen
krippen, Wäſchetruhen und Wäſcheleinen,

ſowie ſämtliches Korbmöbel wird in eigener
Werkſtatt nach jedem Muſter angefertigt.

Lagerräume im Hof. Kein Laden, daher
e äußerſt billig.

Beſichtigung ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Robert Naumann,
Mühlenſtraße 27.r Rohrſtühle werden geflochten.

e

d Sma eSämtliche Backartikel
ſowie feinſteGemüſe- nd Obſt- Konſerven

Haſel- und Wallnüſſe
e Südfrüchte

in re Zunalrtrten n

Haufen Sie für Ihre Angehörigen nur
Weihnachts-Geschenke, die einen

praktischen Wert haben.
Als solche empfehle ich

Fertige Kleiclung fär srosn Il l n und KleinStrümpfe Handscnhe, Schür gen
Schlüpfer, Unterröche, Gamaschen

Kleiderstoffe in Wolleu. Seide
Unterhemcden, Unterhosen

Regenschirme

Carl Petgold.
An den Sonntagen vor Weihnachten

ist mein Geschäft geöffnet?

e
e

SW

S

h n e e e

II r rer

ß win Prodlukfiv- dann.
für Anabutg und Ungeg, e. O. m b. 5.

Wir empfehlen unſeren werten Mitgliedern

zur Weihnaebtsbäckerei
beſtes erſtklaſſiges

Auszu gmehl „Aehrenſtolz“
loſe und d Veuteln, ferner

ämtliche Backartikel onnen u
t Mandeln i bitte er nh e er eeee i

Alle Gemüſe u. Hbſtkonſerven

wie: Erdbeeren, Stachelberren, Heidelbeeren
Sauerkirſchen, Mirabellen, Schattenmorellen
Birnen, Pflaumen und Pfirſiche, getrocknete
Früchte (Pſlaumen, Ringäpfel u. Miſchobſt).

Lebkuchen und Baumbehang
WeinbrandVerſchnitt, Rum Verſchnitt
loſe und in Flaſchen, und
ſämtliche Sorten feinſter Lköre.
Ferner paſſend zu W Weihnachts Geſchenken

Higarren, Higaretten u. Tabak

Handſchuhe, alle Sorten Strümpfe und
Schlüpfer, alles zu den billigſten Preiſen.

Damen-, Herren u. HKinder-Regenſchirme

e e

Der Vorstancdl.

Fertige Kleider und Bluſen in ſchöner Auswahl

Hemden, Hemdhoſen, Prinzeßröcke
Bezüge, Damaſt, Stangenleinen, Linon, Leinen-

Schürzen, Handſchuhe und Strümpfe

Zum Weihnachtsfest pfehle

Samte, Seide, Wollſtoſſe, Halbwolle, Barchende

und Barchend-Bettücher, Tiſchtücher, Handtücher
Wiſchtücher, Strickjacken, Trikotagen, Hopftücher

Helene Arndt, Mittelſtr. 17.

oder brennend rotes
Rot e Hände Geſicht wirken unfein.

a Ein wirkſames Mitteldagegen iſt die kühlende, reizmildernde und ſchneeig weiße

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Greme TLeocdor, auch als herrlich duftende Puder-
unterläge vorzüglich gee eignet. Aeberraſchender Erfolg,
Tube T Mk. wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edelſeiſe, S
Stück 50 Pfg. Jn allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben

empfiehlt

Zitronen
empfiehltRechnungsformulare

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

ff. Apfelſinen
Mandarinen

Herm. Steinveit, Papierhandlg. G. Writesche.

h h n h e Ah h h
Louis Hoſmann
Cigarren und Cabakfahrik

Anna burg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Cigarren
in allen Preislagen 10 bis 40per u 10 (große e gigerkeg e 5 Pf.

0 Pf. aus rein überſeeiſchen
Tabaken hergeſtellt.

Braſil- u. Mexiko- Zigarren v. 15 25 Pf.
Großes Lager in

Cigaretten
von 3 bis 10 Pf. per Stück.

Rein überſeeiſchen Rippentabak Pfd. 50 Pf.
Rippentabak mit Blattabak-Miſchung Pfd.
1,00 MkK., große Auswahl in Fein u. Mittel

ſchnitten bekannter Fabriken
Ferner reichhaltiges Lager in

Chaqgqpfeifen, halblangen Pfeifen
Cigarren u. Gigaretten- Spitzen

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Weihnachtspräsentkisten
in Packungen zu 10, 25, und 50 Stück

in verſchiedenen Preislagen

a

Sonnabend, den 15. Dezember, abends
8 Ahr, feiert der

Induſtrieverhand für das Baugewerbe
ſein diesjähriges

Stiftungsfest,
im Lokale „Neue Welt.
Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen.

Eintritt 50 Pf. Den Vorstanclk-

Lichtspielhaus
e (Wene Welt)

Nur Freitag und Sonntag S Uhr

7 Akte ſtarker Spennng zu Lande und auf hoher See

Wonm Nix, der kühne Cowboy, in
„Die Räuber der Königoſchlucht:
Die überaus reiche Handlung und tollkühnen Senſationen
halten den Beſchauer von der erſten bis zur letzten Szene

in atemloſe Spannung
Sonntag nachm. z Uhr: Br. Kindervorstellung.

Eintritt 20 Pf.
e

Stadttheater Wittenberg.
Direktion ar alter

rnJm Jm Goldenen Ring zu Annaburg:

Gonnabend, den 15. Dezember 1928, abends 8 Uhr

Das Dreimäderlhaus
Singſpiel in 3 Akten nach Franz Schubert

Mitwirkende das geſamte Perſonal
Muſikaliſche Leitung: Direktor Richard Walter

Spielleitung: Spielleiter Curt Preiß.
Preiſe: 1,50, 1,00, 0,85 RM. Vorverkauf Goldener Ring

Abendkaſſe: 1,75, 1,25, RM
onnabend, den 15. Heſennher 1935 nachm. Ufr-

Große Märchenvorſtellung!

„Dornröschen“.
Märchen in 8 Akten und 8 Zwiſchenſpielen.

Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Georg Vack.
Spielleitung Oberſpielleiter Leo Silbert.

Preiſe: Nummerierter Platz 85, 1. Platz 0,50, 2. Platz 025.
Vorverkauf Theaterlokal „Goldener Ring“.

Für die zahlreichen Geſchenke und
Nufmerkſamkeiten zu unſerer Vermählung
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Otto Beyer und Brau
Frieda geb. Henkel.

Annaburg, den 10. Dezember 1928.
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Nun hat ſich das Reſultat der letzten Reichstagswahl
auch bei der Zenkrumspartei ausgewirkt; ihre
Tagung in Köln ſtand ganz unter dem Zeichen des
Führerwechſels. Man hatte den bisherigen Parteivor
ſitzenden, Dr. Marrx, verantwortlich dafür gemacht, daß es
wegen ſeiner Koalition mit den Deutſchnationalen und
Der Deutſchen Volkspartei zu einer nicht unerheblichen
Stimmeneinbuße des Zentrums bei der letzten Reichs
tagswahl gekommen war; und es ſchien einen Augenblick
ſo, als ob irgendein Befürworter ſtärkerer Linksorientie
rung Stegerwald, Joos, vielleicht auch Wirth zum
Parteivorſitzenden beſtellt werden würde, denn, wie in
allen Parteien, ſo gibt es auch im Zentrum Richtungs
verſchiedenheiten, Meinungsdifferenzen in mehr oder
weniger wichtigen Fragen der politiſch- parlamentariſchen
Taktik, auseinandergehende Anſichten über das Tempo
etwa der Sozialpolitik uſw. Hierüber iſt nun aber durch
die Führerwahl eine eindeutige Entſcheidung nicht ge
troffen worden, da die bisherige politiſche Betätigung des
neuen Parteivorſitzenden, Prälat Dr. Ka gas, ganz oder
zum mindeſten vorwiegend auf dem Felde der Außenpolitik
liegt, zu der Wahl aber nicht zuletzt die Erfahrung bei
trug, daß er innerhalb der Partei ſtets als vermit-
telndes Element aufgetreten iſt.

Vielleicht war der Wunſch auch wirkſam, durch die
Wahl einer in die Gegenſätze nicht allzuſehr verſtrickten
Perſönlichkeit den Weg frei zu machen für eine valdige
Wiederverſchmelzung mit der 1919 abgeſplitterten Baye
riſchen Volkspärtei. Zu einer Arbeitsgemeinſchaft
iſt es ja vor einiger Zeit ſchon gekommen; jetzt wurde es
viel bemerkt, daß der Domherr Dr. Leicht, der Führer der
Bayeriſchen Volkspartei, auf der Kölner Zentrumstagung
die Hoffnung ausſprach, künftighin nicht mehr nur als
Gaſt zu erſcheinen, alſo als Parteimitglied des Zen
trums. Es iſt auch kein Zufall, daß zu gleicher Zeit ein
anderer Führer der Bayeriſchen Volkspartei, nämlich der
bayeriſche Miniſterpräſident Held nach Wien zu einem
Partei der Chriſtlich-Sozialen gereiſt iſt. Die Be
ziehungen des Zentrums, noch mehr der Bayeriſchen
Volkspartei zu der Anhängerſchaft des Prälaten Dr. Seipel
ſind ja immer ſchon ziemlich enge geweſen und dürften
jetzt noch feſter geknüpft werden.

Man macht alſo nicht bloß im Zentrum alle
Anſtrengungen, um das durch den Ausgang der Reichs
tagswahl erſchütterte Parteigefüge neu zu konſolidieren.
Daß jetzt in jenen drei Parteien die Vorſitzenden h ö here
katholiſche Geiſtliche ſind, iſt eine auch politiſch
zu wertende Tatſache Weltanſchauliches, politiſch Grund
ſätzliches, ſoll die Plattform werden, auf der die
Einigkeit der Partei wiedergefunden werden ſoll.
Das gleiche zeigt ſich bei den Deutſchnationglen,

die auf ihrer gleichfalls ſoeben ſtattgefundenen Partei
vertretertagung die Organiſation ſtärker als das bisher
der Fall war auf den Parteivorſitzenden zugeſpitzt
haben. Man will gleichzeitig beweglicher, den poli
tiſchen Tagesfragen anpaſſungsfähiger werden. Liegt

e klu iß überall die ParteiorganFation zu einem rmäßig ſelbſtändigen, ja ſelbſt
herrlichen Gebilde geworden iſt, die Verbindung zwiſchen
den Partei inſtanzen“ und der Anhängerſchaft eine viel
zu lockere, faſt lebloſe geworden war. Man will die
Wüurzeln wieder tiefer treiben, weil der Baum ſonſt
Gefahr läuft, zu verdorren.

Dieſe innere Selbſtreinigungder Parteien
ſchafft auch erſt die Vorausſetzungen dafür, daß man all
mählich zu einer parlamentariſchen Konſolidierung im
Reichstag kommt. Der Reichskanzler Müller will in
den nächſten Tagen von neuem die Verhandlungen auf
nehmen, die zur Bildungder Großen Koalition
führen ſollen und die in den erſten Anfängen ſtecken
geblieben waren, als namentlich der Wirtſchaftskampf im
Ruhrgebiet ſchwere Konfliktsſtoffe aufhäufte. Auf der
anderen Seite ordnet die Dppoſtition, alſo die Deutſch
nationale Volkspartei, ihre Truppen Unbedingt not
wendig iſt es ja auch, daß im Reichstag eine klare
partei politiſche Situation geſchaffen wird, da
ſich die dunklen Wolken einer Wirtſchaftskriſe immer

vch der el erörterten „Parteienkriſe!“ nicht zuletzt diewenn e h uletzt die

Die Erbin von GWolferdiüngen.
Roman von E. BaſtianStumpf.

EopFright by K. H. Greiſer, G.m.b.H. Raſtatt.
Alles Mißtrauen, aller Zweifel war durch ſeine Worte

in ihr erloſchen, ſie glaubte und vertraute ihn und genoß
das Glück ihrer jungen, erſten Liebe.

Achim hob zart ihren geſenkten Kopf empor und ſah ihr
in die ſchönen blauen Augen, die ſo innig und hingebend
ſeinen Blick erwiderten. Der Ausdruck in ihnen war ein
anderer wie bei Herta ſo offen und rein waren ihre
Blicke nie.

An Herta dachte er in dieſem Augenblick überhaupt
nicht. Vor dem ſüßen Zauber dieſer jungen Liebe er
blaßte ihr leidenſchaftlich ſchönes Bild. Es ward ihm ſo

wohl und warm ums Herz, daß er in heißem Kuß ſeine
Lippen auf die ihren preßte

Und Achim Breitenfels trank Geneſung von ſeiner
ſündhaften Liebe von Annelieſes rotem Mund und aus
ihren gläubigen Augen, in denen ihr ganzes Herz lag.
Aus ihnen leuchtete ihm ein beſſeres und ſchöneres Glück
Zu eines, das keine Sünde war und nicht verborgen
werden mußte. Er küßte ſie wieder und immer wieder.

Annelieſe lag an des Geliebten Bruſt, wie von einem
Traum befangen, nach einiger Zeit löſte ſie ſich aus ſeinen
Armen und ſah ſich ſcheu und erwachend um. Liebreigend

ſah ſie in ihrer jungfräulichen Verwirrung aus, ſie ent
Zückte ihn von neuem und wieder fühlte er eine warme
Jnnigkeit in ſich emporſteigen, wenn es auch nicht die
heiße Glut war, die er Herka entgegengebracht.
Sie ſtrich ſich das Haar aus dem glühenden Geſicht
und ſagte leiſe:
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drohender auf Deutſchland herniederſenken. Außerdem
ſind ſo ziemlich alle außenpolitiſchen Probleme lebendig
geworden, harren wichtigſte wirtſchafts- und handels-
politiſche Fragen auf ihre Löſung, kurz, das Leben der
Nation ſteht wieder einmal an einem recht kritiſchen
Punkt. Träger der politiſchen Kräfte der Nation, Aus
druck des politiſchen Wollens aber ſind die Parteien,
deren Organiſation nicht Selbſtzweck ſein oder dazu
werden darf. Anders geworden, vielfach gebrochen und
zerſpalten ſind heute die politiſchen Strömungen in
unſerem Volke; an den Parteien iſt es, dies zum Aus
druck zu bringen, dem Rechnung zu tragen. Sonſt nützt
keine Parteiumorganiſation, kein Führerwechſel; ſonſt
verlieren ſie die letzten Wurzeln ihrer Kraft.

Die Zukunft muß es lehren, ob die neuen Führer
Neues ſchaffen.

Achtung, Verjährung!
Der 31. Dezember als Termin.

Die Einrichtung der Verjährung im Recht iſt nicht
eigentlich im Rechtsſyſtem verankert, ſondern ſtellt ſich als
eine vor allem aus dem praktiſchen Bedürfnis
heraus geborene Maßnahme dar. Begrifflich ſind alle
Nechte zeitlich unbegrenzt, aber die Geltendmachung der
aus den Rechten entſpringenden Anſprüche muß an
eine gewiſſe Friſt gebunden ſein. Das liegt im Intereſſe
ſowohl der Allgemeinheit wie des einzelnen. Es iſt nicht
angängig, daß z. B. jemand eine Forderung hat und dieſe
erſt nach einem ſo langen Zeitraum geltend macht, daß
die Nachprüfung ihrer Rechtmäßigkeit faſt unmöglich ge
worden iſt. Andererſeits muß eine gewiſſe Sicherheit für
tatſächlich längere Zeit beſtehende Zuſtände geſchaffen
werden gegen Anſprüche, die möglicherweiſe dagegen er
hoben werden können. Deswegen beſteht die Geſehzes
beſtimmung, daß im allgemeinen die Verfolgung von An
ſprüchen, beſonders ſolcher, die bereits durch Urteil feſt
geſtellt worden ſind, nach dreißig Jahren ausgeſchloſſen
ſein ſoll. Ahnliche praktiſche und rechts politiſche Zwecke
verfolgt die Einrichtung der kurzen Verjährungsfriſten.
Sie ſchafft einen geſetzlichen Druck für den Berechtigten,
ſeine Rechte ordnungsmäßig auszuüben. Sie ſoll nach
dem ausdrücklichen Willen des Geſetzgebers ein Kampf
mittel darſtellen gegen den Schlendrian im
klein gewerblichen Kreditweſen und hat hier
ſchon viel Nutzen geſtiftet. Die Verjährung bedeutet nicht,
daß das Recht nach Ablauf einer beſtimmten Friſt er
loſchen iſt, denn Leiſtungen, die nach der Verjährung ge
macht worden ſind, können nicht unter Berufung auf die
Verjährung zurückgefordert werden. Aber der Schuldner kann
gegen ſeinen Willen nicht mehr zur Leiſtung herangezogen
werden. Das Gericht berückſichtigt die Verjährung nur,
wenn ſie einredeweiſe vom Schuldner geltend gemacht
wird. Geſchieht dies nicht, ſo wird er zur Leiſtung ver
urteilt und für dieſes Urteil kommt dann die 30jährige
Verjährung in Betracht.

Die Verjährung beginnt mit der Entſtehung des An
ſpruches. Eine Ausnahme machen die Rechtsgeſchäfte mit
kürzer Verfährungsfriſt, die Unten aufgeführt werden.
Bei ihnen beginnt die Verjährung erſt mit dem S ch Ut ß
des Jahres, in dem der Anſpruch entſtanden iſt. Bei
der Lieferung eines Anzugs durch einen Schneider z. B.
beginnt die Verjährung nicht ſchon mit dem Tage des
Auftrages oder der Ablieferung zu laufen, ſondern erſt
am Ende des betreffenden Jahres. Unterbrochen wird
die Verjährung durch ein Anerkenntnis des
Schuldners gegenüber dem Gläubiger, z. B. durch
Sicherheitsleiſtung, Abſchlagszahlung, Zinszahlung uſw.
Ferner vor allem durch Klage oder Zuſtellung eines
Zahlungsbefehls. Jſt die Unterbrechung beendet,
ſo beginnt die Verjährungsfriſt von neuem

Am 31. Dezember 1928 laufen nun folgende
Verjährungsfriſten ab: 1. Anſprüche aus Rechtsgeſchäften
des täglichen Lebens und Verkehrs, die im
Jahre 1926 entſtanden ſind (zweijährige Ver
jährungsfriſt nach S 196, Abſ. 1 des B. G. B. Dahin
gehören beſonders die Anſprüche der K aufleute,
Landwirte, Handwerker und Arbeiter wegen
gelieferter Waren und Arbeiten es ſei denn, daß die

hrheit, daß Sie mich„Jſt es auch kein Traum, iſt es W
lieben?“

Er lachte und zog ſie von neuem in ſeine Arme.
„Gewiß iſts meine kleine Braut aber bis jetzt

habe ich noch kein Wort vernommen, was mir deine Liebe
ſagt.“

Annelieſe erglühte wie eine junge Roſe und ſchüchtern
ſchmiegte ſie ſich an ihn. Als er ſie fragend anſah, kam
es faſt flüſternd aus ihrem Munde.

„Achim ich ich liebe dich mehr wie mein Leben.
Da riß er ſie nochmals feſt in ſeine Arme, bis ſie ſich

ſanft von ihm frei machte.
„Laß uns jetzt zu dem Vater gehen“, bat ſie.
„Gewiß“, entgegnete er, „ich glaube, dein Vater und

deine Mukter erwarten uns bereits in dem Speiſezim

merEin wenig ängſtlich und beklommen ſchritt Annelieſe an
der Seite Achims dem Vater und Herta entgegen

Während Annelieſe und Achim ſich fanden, ſaß Herta,
ein Blid wilder Verzweiflung und Reue, in ihrem Schlaf
zimmer. Noch nie hatte ein ſolcher Sturm ihr Jnneres
durchtobt wie jetzt, wo ſie den geliebten Mann der Stief
tochter, die ſie mehr haßte denn je, in die Arme führen
mußte.

Ein Fieberſchauer durchflog ihren Körper und drohte
ihren Herzſchlag zu erſticken. Warum war ſie auch nicht
vorſichtiger geweſen, ſie hatte den Baron zu einer Erklä-
rung geradezu gereizt. Wer hätte auch an ein ſolches
Ende gedacht! Die ſcheinheilige Annelieſe, mit ihrem Ma
donnengeſichtchen, hakte ſicher wieder ſpioniert ſie ganz
allein war ſchuld an ihrem Elend.

Sie preßte die Lippen zuſammen in herber Qual, wäh-
rend in ihre Augen glühender Haß trat ein Haß, der
kein Hindernis mehr kannte und der mit Gewalt ſein Ziel

kein Hauch ſoll mehr unſeren Frieden

Fortſetzung folgt.)

Leiſtung für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgt iſt alſo für den perſönlichen Bedarf des
Schuldners. Dann die Anſprüche der Gaſtwirte,
Bedienſteten, Lehrer, Arzte, Anwältke, der
öffentlichen Unterrichts und Erziehungsanſtalten, der
Zeugen und Sachverſtändigen wegen Gebühren. Es ver
jähren ferner die im Jahre 1926 fällig gewordenen Ge
hälter und Löhne. 2. Anſprüche aus Rechtsverhält
niſſen, die im Jahre l 92 entſtanden ſind (vierjährige
Verjährung nach S 196, Abſ. 2 des B. G. B.), und zwar
ungefähr dieſelben Anſprüche wie unter Nr. wenn dieſe
Leiſtungen zum gewerblichen Betrieb des
Schuldners erfolgt ſind. Ferner Anſprüche auf alle
wiederkehrenden Leiſtungen, wie Unterhaltsanſprüche,
Pacht und Mietzahlungen ſowie Anſprüche auf
Rückſtände von Renten, Beſoldungen, Wartegelder, Ruhe
gelder uſw. 3. Erſatzanſprüche aus unerlaubten
Hand lungen (dreijährige Bewährungsfriſt). Hier be
ginnt die Verjährungsfriſt nicht mit dem Ablauf des
Jahres 1925, ſondern mit dem Zeitpunkt der Entſtehung

Außerdem kennt das Geſetz noch eine große Reihe
mehr oder minder kurzer Verjährungsfriſten, die aber für
das tägliche Leben nicht ſo wichtig ſind wie die oben an
geführten.

Der Gläubiger, der für einen oder den anderen der
angegebenen Fälle in Betracht kommt, wird gut daran
tun, entweder ein Anerkenntnis des Schuldners,
am beſten ein ausdrückliches, ſchriftliches, herbeizuführen,
oder Klage einzureichen bzw., was einfacher und billiger
iſt, einen Zahlungsbefehl zu erwirken. Abwegig
iſt die vielfach verbreitete Meinung, daß auch ein Mahn
brief, ſelbſt wenn er ein geſchrieben erfolgt, auf
ſchiebende Wirkung hat. Zu bemerken iſt ferner noch, daß
alle Schriftſtücke bei den betreffenden Perſonen, Gerichten
oder Behörden am 31. Dezember bereits eingegangen
ſein müſſen, daß alſo eine Abſendung am 31. Dezem
ber in den meiſten Fällen nicht mehr als ausreichend an

geſehen wird. Dr. S.
Vermiſchte Nachrichten.

Wegen Beſchimpfung von Einrichtungen der chriſtlichen Kirche
verurteilt.

Berlin. Jn dem Prozeß gegen den Maler George Groß
und den Verleger Wieland Herzſelde wegen Beleidigung von
Einrichtungen der chriſtlichen Kirche wurden die Angeklagten
wegen Vergehens gegen den S 166 des Strafgeſehbuches an
Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von je zwei Monaten
zu einer Geldſtrafe von je 2000 Mark verurteilt Den Gegen
ſtand des Verfahrens bildeten drei Zeich gen. Das eine
Bild ſtellt einen auf der Kanzel ſtehenden Geiſtlichen dar, aus
deſſen Mund Kanonen und Granaten fließen. Unter ihm
ſtehen betende Militärgefangene. Die Unterſchrift lautet: „Die
Ausſchüttung des heiligen Geiſtes Das zweite Bild zeigt
Chriſtus am Kreuz mit Gasmaske und Schaftſtiefeln und der
Unterſchrift „Maul halten und weiter dienen Das dritte
Bild ſtellt einen öſterreichiſchen und einen deutſchen General
dar, zwiſchen denen ein Richter in Totenmaske die Para
graphenpeitſche ſchwingt. Neben ihnen ſteht ein evangeliſcher
Geiſtlicher, der das Kreuz auf der Naſe jongliert. Die Unter
ſchrift lautet. Seid untertan der Obrigkeit Das Gericht
ging über den Antrag des Staatsanwalts, der an Stelle einerGefängnisſtrafe von 20 Tagen eine Geldſtrafe von je 1000
Mark ſorderte, hinaus und verkündete obiges Urteil

General Heye in Züllichart.
Züllichau. Der Chef der Heeresleitung, General Heye,

nahm eine Beſichtigung des Standortes vor. Er empfing
auch eine Deputation der Stadt, die ihm erneut die Bitte vor
trug, die Garniſon in Züllichau zu belaſſen.

Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt.
Glogau. Jn der Nähe des Dorfes Kreidelwitz ſtürzten
die beiden Motorradſahrer Glogowſki und Kahl vom Motor
rade ſo unglücklich, daß Glogowſtki auf der Stelle tot war.
Kahl wurde ſo ſchwer verleßt, daß er kurz nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus ebenfalls verſtar b.

Grober Unfug an einem Bahnübergang.
Ludwigshafen. Die Reichsbahndirektion Ludwigshafen

teilt mit. Am 5. Dezember um 22 Uhr wurde vor dem Bahn
hof Maudach (Pfalz) die Läutetafel umgeriſſen und auf ein
Gleis der Lokalbahn gelegt. Sie konnte noch rechtzeitig ent
fernt werden. Gendarmerie hat die Verfolgung der Täter
aufgenommen.

erreichen würde.
Und dieſer Haß galt Annelieſe nie durfte ſie die

Gattin des Barons werden ſie würde das zu verhin
dern wiſſen, und wenn ſie zum äußerſten Mittel greifen
mußte. Die Rachſucht gewann immer mehr Gewalt über
ſie, ſie vergaß darüber die heiße Liebe ihres Herzens und
ihr Plan gewann immer mehr Geſtalt, mit dem ſie die
Stieftochter in die Seele treffen wollte. S

Es litt ſie nicht länger in ihrem Zimmer. Sie erhob
ſich blitzenden Auges, ein rotgeweinkes Geſicht brauchte
ſie nicht zu kühlen, ehe ſie ſich zu dem Gatten begab. Jhr
Schmerz fand keine Tränen und der Haß machte ihr Ge
ſicht glühen. Stolz und ungebeugt würde ſie neben dem
Gatten ſtehen mit dem Bewußtſein, dennoch Siegerin zit

bleiben. SMechaniſch ſtrich ſie ſich noch einmal über die Haare
richtete ſich hoch auf und ſchritt in ſtolzer Ruhe aus dent
Zimmer, die teppichbelegte Treppe hinab. An Ottos Seite
wollte ſie das Brautpaar erwarten.

Otto von Wolferdingen hatte ein wenig geruht und
ſaß jetzt erfriſcht in ſeinem Rollſtuhl an dem offenen Ferr
ſter, als Herta bei ihm eintrat. S

Er ſah ihr mit einem aufleuchtenden Blick entgegen
und hob die Arme. Ein Schauder durchlief ihren Körper
und mit geſchloſſenen Augen warf ſie ſich hinein. Voll
Widerwillen und Grauen duldete ſie die Liebkoſungen, mit
denen er ſie überſchüttete.

„Meine geliebte Frau“, ſagte er innig, „wie' bin ich
glücklich, daß kein Schatten mehr zwiſchen uns ſteht. Alle
Mißſtimmung iſt durch Annelieſes Verlobung mit Brei
tenfels gelöſt. Das Kind findet in Breitenfels eine neue
Heimat und wir beide ſind allein in Wolferdingen un

ſtören. S S e
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Generalſekretär Fri

Nah und Fern.
O Ein großer Viehbeſtand verbrannt Jn der Ortſchaft

Harmſtorf brach auf dem Grundſtück des Hoſbeſitzers
Dahl ein Großfeuer aus, durch das der Stall vollſtändig
ingeäſchert wurde. 15 Kühe und mehrere Schweine
Zanten in den Flammen um. Auch beträchtliche Futter
vorräte würden ein Raub der Flammen.

O Das Ende einer unglücklichen Ehe. Jn Miechowitz
Bei Beuthen wurden ein Mann und eine Frau mit durch
Durchſchnittenen Kehlen tot aufgefunden Es handelt ſich
Um ein junges Ehepaar, das in unglücklicher Ehe und
Bereits ſeit längerer Zeit getrennt lebte

O Der Tod des Trunkenboldes. Jn Eſch an der Al
zette wurde der 43 Jahre alte Tagelöshner Schmit, als er
in der Trunkenheit nachts ſeine Frau bedrohte und ſeinen
8jährigen Sohn Nikolaus am Halſe faßte und würgte,
von dieſem mit einem Brotmeſſer erſtochen.

O Ein Pfarrer von einem Kraftwagen überfahren. Der
47 Jahre alte Pfarrer von Liebeſchiß, Dr. Puhl, wurde
von einem Kraftwagen, deſſen Lichter abgeblendet waren,
überfahren. Das Auto erfaßte den Pfarrer mit einem
Kotflügel und ſchleuderte ihn auf die Straße, ſo daß er
einen Schädelbruch erlitt und ſofort tot war. Der Wagen
fuhr ſodann gegen einen Baum und ſtürzte in den
Straßengraben.

O Zwei Achtzehnjährige ermorden eine Familie. Vor
einigen Tagen war im Departement Unter-Alpen eine
fünfköpfige Bauernfamilie ermordet und beraubt worden.
In Marſeille ſind die beiden Täter, zwei 18 jährige
Burſchen, jetzt verhaftet worden. Sie haben ein Ge
ſtändnis abgelegt.

O Gemartert und beraubt. Banditen drangen in ein
einſames Haus bei Avrilly ein, das von einem alten Ehe
paar bewohnt wurde. Sie töteten die Frau durch Meſſer
ſtiche und verletzten den Mann ſchwer, als dieſer ſich
weigerte, den Ort anzugeben, an dem er ſein Geld ver
borgen hatte. Sie verbrühten dem Mann die Beine,
bis er ſein Geld herausgab. Die Banditen ſind uner
kannt entflohen
Bunte Tageschronik

Koburg. Während eines Schneetreibens führ ein Auto
dicht vor Koburg an einen Baum und wurde zertrümmert.
Von den vier Jnſaſſen wurden zwei ins Krankenhaus ein
geliefert, einer von ihnen hat einen ſchweren Schädelbruch da
vongetragen. Die übrigen Jnſaſſen ſind weniger ſchwer verletzt.

London. Jn Long Beach in Kalifornien ſtürzte ein
mit drei Perſonen beſetztes Flugzeug aus einer Höhe von etwa
1000 Metern ab. Alle drei Jnſaſſen fanden den Tod.

Arbeiter und Angeſtellte
Halle. (Mitteldeutſcher Landarbeiter ag.)

Der Zentralverband der Landarbeiter im Gefamtverband der
Ehriſtlich nationalen Gewerkſchaften hielt inHalle ſeine Landeshaupttagung ab. Bundesgeſchäſtsführer
Fritz Butſcher wies auf die Grundlagen des Landarbeiter
problems hin die Lohn, Wohn und Behandlungsfrage. Nur
eine ausreichend entlohnte mit eigenem Wohnhaus und Klein
acker ausgeſtattete Landarbeiterſchaft werde die Bodenſtändig

keit aufweiſen, die von der Landflucht abhalten könne.
t Baltruſch (Mitglied des Reichswirt

ſchaftsrates) legte die jetzige ſchwierige Lage der Landwirt
ſchaft dar, an deren Beſſerung die Arbeiter das gleiche Intereſſe
hätten wie die Unternehmer. Die eingehend begründeten
Wünſche wurden in Entſchließungen zuſammengefaßt, unter
denen die Forderung einer paritätiſchen Betei igung der
Arbeiter an den Landwirtſchaftskammern beſonders hervor
zuheben iſt.

Hagen. (Zum Lohnkonflikt in der MenderMetallindüſtrie.) Jm Bezirk des ArbeitgeberverbandesMenden, Der das Ruhrtal unterhalb von Neheim bis einſchließ
lich Langſchede, Menden, Neuenrade, Fröndenberg, Weckede um
faßt, beſteht in der Metallinduſtrie, die etwa 5800 Arbeiter
beſchäftigt, ſeit dem 1. November ein tarifloſer Zuſtand. Die
Arbeiterverbände haben den Schlichtungsausſchuß in Hamm
angerufen, der für den 12. Dezember die Vorver handlungen
angeſetzt hat.

Weihnachts und Neujahrsverteht bei der Poſt.
Die Deutſche Reichspoſt richtet an die Bevölkerung die

Bitte, mit der Verſendung der Weihnachtspakete möglichſt
frühzeitig zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feſt zuſammendrängen und Ver
kehrsſtockungen vermieden werden. Wird dies veachtet, dann
wickelt ſich der Weihnachtsverkehr glatt ab und die Pakete ge
längen ohne Verzögerung in die Hände der Empfänger Es
wird gebeten, die Pakete unter Verwendung guter Ver-
packungsſtoffe recht dauerhaft herzuſtellen, die Aufſchrift halt
bar anzubringen und den Namen des Beſtimmungsortes unter
näherer Bezeichnung der Lage beſonders groß und kräſtig
niederzuſchreiben. Ferner darf es nicht unterlaſſen werden,
auf dem Paket die vollſtändige Anſchrift des Abſenders an
zugeben und in das Paket obenauf ein Doppel der Aufſchrift
zit legen. Ebenſo ſind die Päckchen recht haltbar zu ver
packen und zu verſchnüren; etwaige Hohlräume ſind mit Holz
wolle oder anderent Füllſtoff auszufüllen, damit die Sen
dungen nicht eingedrückt werden können. Die Bezeichnung
„Brieſpäckchen“ oder „Päckchen“ iſt deutlich anzubringen

Am Montag, den 24. Dezember, werden bei den Poſt
anſtalten wie in den Vorjahren Dienſtbeſchränkungen im Ver
kehr mit dem Publikum vorgenommen U a. werden die
Poſtſchalter im allgemeinen nur bis 16 Uhr offen gehalten
werden. Jm DTelegrammannahme- Und Fernſprechdienſt
treten Beſchränkungen nicht ein.

Auch der Verkehr am Jahreswechſel wickelt ſich glatter ab,
wenn die Neujahrsbriefſendungen möglichſt frühzeitig auf
geliefert und mit vollſtändiger Anſchrift des Empfängers
Straße und Hausnummer mit Gebäudeteil und Stockwerk,
Poſtbezirk und Zuſtellpoſtanſtalt) verſehen werden. Durch die
Angabe der Zuſtellpoſtanſtalt auf den Brieſſendungen nach
den Großſtädten wird deren Kberkunſt weſentlich erleichtert
und beſchleunigt. Es wird auch dringend empfohlen, die Frei
marken für Neujahrsbriefe nicht erſt am 30. und 31. De
zember, ſondern ſchon früher einzukaufen, damit im Schalter
verkehr keine Stockungen eintreten.

Land und Hausvwirtſchaftliches

Futterrübenmiete.
In ſehr naſſen Gegenden Hollands und Flanderns, wo

der Grundwaſſerſtand ſehr hoch iſt, verzichtet man keines
wegs darauf, Futterrüben im Freien einzumieten, da man
ſelbſt da auf die Dauer beſſere Erfahrungen mit dem Ein
mieten als mit dem Einkellern macht. Die Mieten haben
die Form, die unſere Zeichnung wiedergibt und es iſt nur
nötig, zur näheren Beſchreibung die Maße mitzuteilen
Die Miete hat an ihrer breiteſten Stelle, d. h., da, wo ſie
mit der Erdoberfläche abſchneidet, eine Breite von andert
halb Metern. Sie iſt von der Erdoberfläche gemeſſen,

einen halben Meter tief. Die beiden, wie man ſieht, nicht
einmal übermäßig breiten Trockengräben rechts und links
ſind überraſchenderweiſe nur zehn Zentimeter tiefer, alſo
im ganzen ſechzig Zentimeter tief. Die Rüben werden
ſo hoch aufgeſchüttet, daß ſie in der höchſten Stelle einen
Meter hoch liegen. Über die aufgeſchütteten Rüben kommt
eine ganz dünne Schicht Stroh, über dieſe dann eine Lage
Erde von 35 Zentimeter Höhe. Beiderſeits erhält die
Erdbedeckung, die in der aus unſerer Zeichnung erkenn
baren Art abgedacht iſt, in Abſtänden je eine mit Stroh
verſtopfte Lüftungsöffnung. Man bvehauptet, mit dem
Auflegen des Strohes, welches doch nach unſeren Er
fahrungen bei der größeren Waſſerverdunſtung leicht zur
Fäulnis führt, keine ſchlechten Erfahrungen gemacht zu
haben. Allerdings bringt man, wie bei uns auch, die Erd
decke zuerſt ganz dünn auf, läßt ſie aber dann bald zu der
angegebenen Stärke anwachſen, über die man im Gegen
ſatz zu uns dann auch nicht hinausgeht. Für unſere Be
griffe muß es auffallen, daß bei ſehr naſſem Boden die
Rüben in ſo verhältnismäßig breiter und tiefer Schicht
eingebracht werden und vor allem, daß niemand daran
denkt, ſie mit einem Lattenroſt zu unterlegen, um die Luft

unter ihnen durchzuführen und das unmittelbare Auf
liegen auf der naſſen Erde zu vermeiden. Es muß in
deſſen geſagt werden, daß die hier abgebildete Art als
die dort auch von den land wirtſchaftlichen Sachverſtän
digen als die richtige, anerkannte gilt Die gewählten
Maße werden ſogar in Lehrbüchern vorgeſchrieben

Wieder eine Rekordkuh.
Alle Augenblicke gehen durch die Preſſe, auch durch die

Tageszeitungen, Meldungen über Rekordleiſtungen von
Milchkühen, die ſich gegenſeitig überholen Daß wir uns
auch mit unſerer deutſchen Milchviehzucht in Ehren zeigen
können, beweiſt wieder die von der Kommiſſion für das
Deutſche Rinderleiſtungsbuch in einer Sonderleiſtungs
prüfung geprüfte Kuh Leobſchütz V. a.“, die dem Jever
länder Schlage angehört und deren Beſitzer ein Landwirt
bei Bockhorn iſt. Die Kuh iſt am 25. Februar 1918 ge
boren, alſo über zehn Jahre alt, hatte am 22. März gekalbt
und wurde am 2. und 3. April geprüft. Sie ergab im
Durchſchnitt dieſer beiden Tage 14,65 Kilogramm Milch,
nämlich am erſten Tage 45,5 und am zweiten 48,8 Kilo
gramm.

Uber die Fütterung der Kuh wird mitgeteilt, daß ſie
7,5 Kilogramm Heu, 24 Kilogramm Rüben, ein Kraft
futtergemiſch von 1,9 Kilogramm Sojaſchrot, 125 Kilo
gramm Erdnußkuchenmehl, 1,9 Kilogramm Palmkern
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kuchenſchrot, 1,9 Kilogramm Leinkuchenmehl, 1,9 Kilo
gramm Gerſtenmehl, 1,9 Kilogramm Bohnenſchrot und
1,9 Kilogramm Erbſenſchrot, zuſammen 12,65 Kilogramm,
ſowie 2 Kilogramm Palmkernmelaſſe und die entſprechende
Menge Mineralien erhält. Fütterung und Pflege ſind
natürlich die denkbar beſten. Die Kuh, die auch als Form
kuh auf Schauen mehrfach ausgezeichnet worden iſt und
einen hervorragend ſchönen Typus darſtellt, wie unſere
Abbildung es zeigt, hatte ſchon 1927 bei gewöhnlicher Fütte
rung 8287 Kilogramm Milch geliefert und in den ſechs
Melkungsperioden im ganzen 29623 Kilogramm Milch

Wie Drube in den Mitteilungen für Milchlieferer her
vorhebt, wird die vielverbreitete Anſicht, daß Kühe über
zehn Jahre alt in der Milchleiſtung nachlaſſen, nicht nur
widerlegt, ſondern der Beweis erbracht, daß ſie bei ent
ſprechender Fütterung hervorragende Erträge liefern
können. Er fügt hinzu, daß die bisher in das Deutſche
Rinderleiſtungsbuch eingetragenen Kühe mit Spitzen
leiſtungen über 400 Kilogramm Fettmilch zehn bis drei

zehn Jahre alt waren W
Rat und Auskunft.

Nr. 380. R. J. in P. Der Anbau des Schafſchwingels zur
Saat iſt im allgemeinen lohnend, da das Ausland den deutſchen
Samen gern aufnimmt. Er gedeiht auf den leichteſten Böden.
Man ſäet im Frühjahr mit dem Sommerroggen 20
bis 30 Kilogrämm je Hektar. Man mäht, wenn alle Samen
reif ſind, fährt auf einem Plan ein, läßt luftig gelagert nach
reifen und driſcht und reinigt alsbald. Die Anbaufläche wird
dann noch bis zum Herbſt als Weide genutzt.

Nr. 381. K. B. in N. Komfrey braucht dauernd feuchten
Boden, dieſer darf aber nicht ſauer ſein. Die Vermehrung ge
ſchieht durch Stecklinge, bei Anſaat entwickelt ſich die Fhanms
zu langſam Komfrey iſt beſonders für Stalldung dankbar
Die Erträge ſind gut, der Futterwert darf aber nicht überſchätzt
werden. Wo Klee zu haben iſt, ift dieſer für die Schweinefütte
rung unbedingt vorzuziehen.
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Die Erbin von Wolferdingen.
Is Roman von E. Baſtian-Stumpf.

Copyright by K. H. Greiſer, G. m.b.H., Raſtatt.

fich langſam von ſeinen Armen frei.
paar ſchon bei dir?“

Nein aber ich glaube, ich höre ſie ſoeben kommen.
Der Freiherr hatte ſich nicht getkäuſcht, die Tür flog
auf und Annelieſe am Arme Achims erſchien auf der
Schwelle. Wenn Wolferdingen noch einen kleinen Zwei
fel an dem Glück ſeines Kindes gehegt hatte, ein Blick in
ihr Geſicht ließ auch ihn verſchwinden. Jhr ſeliges Antlitz
ließ alles vergeſſen, was in den letzten Jahren trennend
zwiſchen ihnen geſtanden. Er hob auch ihr die Arme ent
gegen und mit einem leichten Aufſchrei warf ſie ſich hinein
Jn ihrer Bruſt war kein Grauen, ſie fühlte nur die wieder
gefündene Liebe des Vaters und das machte ihr Glück zu

einem gänzen.
„Papa, lieber Papa, ich bin ſo froh über deine Liebe,

nimm auch Achim an dein Herz; ich habe ihn lieb und
möchte ihm angehören“, flüſterte das bebende Mädchen,
ohne auf die nebenſtehende Herta zu achten, die das um
ſchlungene Paar mit einem häßlichen Ausdruck in den
ſchwarzen Augen betrachtete.

Dein Freiherrn war warm und gerührt zu Mute, er
t ſanft ihr Köpfchen mit dem krauſen, dunklen

„War das Braut-

Haar. Jn ſeinem Innerſten ſchämte er ſich ein wenig,
ſein Kind während ſeiner zweiten Ehe liebeleer und ein

ſam gelaſſen zu haben.
„Liebe, kleine Annelieſe, nun dein Herz gewählt, wirſt

du deinen Vater verſtehen in ſeiner Liebe. Werde glücklich
mit deinem Achim, in ſeinen Händen und an ſeinem Her

So ſoll es ſein, Otto“, entgegnete Herta und machte

zen weiß ich dich wohl geborgen. Wir wollen alles Ver
gangene vergeſſen und uns freuen, daß alles ſo gekommen
iſt. Zwiſchen dir und deinen Eltern iſt alles geklärt, ſie

wünſchen dir alles Gute.“
Er küßte Annelieſe herzlich und die Augen wurden
ihm feucht, trotzdem fühlte er eine Erlöſung, wenn ſein
Kind aus dem Hauſe kam. Er hatte ſie ehrlich lieb, aber
ſie war ihm in ſeiner jungen Ehe im Wege und hatte ohne

Grund Unfrieden zwiſchen ihn und Herta gebracht. Aber Dur
die Erbin von Wolferdingenes war noch etwas, weshalb er froh war, daß alles ſo ge

kommen, wenn er es ſich auch nicht eingeſtehen wollte.
Er hätte im Jnnern gegen Breitenfels ein kleines Miß
krauen er fürchtete, ſeine ſchöne Frau könnte ihm ge
fährlich werden und ſie den jüngeren ſtattlichen Mann
ihm vorziehen

Ex löſte ſanft Annelieſes Arme von ſich und ſchob ſie
Herta zu.

Wünſche du auch unſerem Kinde Glück, denn durch
dich und unter deinem Schutze iſt Annelieſe ſolch holder
Blüte erblüht.“

Dies zu ſprechen war der reinſte Hohn und das ſpie
gelte ſich auch in Hertas Augen wieder. Sie küßte das
junge Mädchen flüchtig auf die Stirn und ſchob ſie dann
Achim in die Arme

„Wage es aber nicht, ſie zu küſſen in meiner Gegen
wart, drohten ihre Augen, während ihr Mund falſche
Worte ſprach.

„Gott ſchenke euch, meine lieben Kinder, ein ruhiges

ſchen ihnen noch verſchiedenes beſprochen werden. Zunächſt

mußte der Baron erfahren, daß Annelieſe eigentlich nur
eine mäßige Mitgift erhielt, die ihm wenig zu der aufge
drungenen Braut paßte, aber ſein ehrenhaftes Weſen ließ
es nicht zu, ſich darüber zu äußern. Dir Mitgift, die ſie
ihm brachte, würde gerade dazu reichen, um die drückend
ſten Laſten von Breitenfels zu decken und die notwendigen

Anſchaffungen zu machen. eAn einen Umbau durfte er erſt ſpäter, wenn Annelieſe
war, denken erſt dann

kam das große Kapital in ſeine Hände..
Und dann war noch ekwas, was ihm nicht recht paßte,

die Hochzeit ſollte ſchon in allernächſter Zeit ſtattfinden
in Anbetracht des leidenden Zuſtandes des Freiherrn. Daß
ſich Wolferdingen aber nach einem Alleinſein mit Herka
ſehnte, gab er nicht an.

Eine Verlobungsfejer ſollte nicht ſtattfinden, nur die
Anzeigen ſollten ohne Vorbereitung in den nächſten Tagen

e e

verſchickt werden.
Breitenfels blieb bis zum Abend in Wolferdingen und

Annelieſes ſüße Glückſeligkeit ließ ihn das Bittere ſeines
Verlobungstages vergeſſen

Es war ein Tag nach der überraſchenden Verlobung.
Herr Meerfeld kam gerade von einem Inſpektionsritt der
Felder heim, da blieb er auf einmal horchend ſtehen.
Räderrollen, das ihm bekannt war, aber ſeit Jahren nicht
mehr gehört wurde, klang an ſein Ohr. Es kam näher
und näher, auf einmal flog es um die Ecke und im nächſten

feſtes Glück.“

So war Achim von Breitenfels der Bräutigam von
Annelieſe von Wolferdingen geworden, ohne daß es ſein

Wille geweſen
Nach dem kleinen Feſteſſen zog ſich der Freiherr mit

Augenblick hielt der kleine Wagen von Wolferdingen, den
Annelieſe immer ſelbſt kutſchierke, vor dem Hauſe.

Ehe der alte Herr ſich von ſeiner Ueberraſchung er
holen und ſein gewohntes „Schockſchwernot“ herauspol
tern konnte, hing unter Schluchzen und Lachen eine hell

dem Baron in ſein Arbeitszimmer zurück. Es ſollte zwi gekleidete, bildſchone Mädchengeſtalt an ſeinen Hatſe n.
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